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Betäubungsmittel, die zuvor bestellt
waren

aa)

273
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Zahlung einer vorherigen Lieferung
und Entgegennahme weiterer
Betäubungsmittel, die zuvor nicht
bestellt waren

bb)

274
Kritik an der Entscheidung des Großen
Senats

e)
275

Eigene Positionf) 276
Folgeentscheidungeng) 280

Teilidentität durch gleichzeitige Bezahlung
mehrerer Lieferungen

2.3.4
281

Teilidentität durch gleichzeitiges Anbieten
verschiedener Betäubungsmittelmengen

2.3.5
282

Teilidentität durch gleichzeitiges Ausliefern
von getrennt erworbenen Betäubungsmitteln
an verschiedene Abnehmer

2.3.6

283
Teilidentität durch gleichzeitige Lagerung
verschiedener Betäubungsmittelmengen

2.3.7
284

BGH, Beschl. v. 13.10.1998, 4 StR 315/98,
NStZ-RR 1999, 119: Gleichzeitige Lagerung
durch einen Gehilfen in einem Raum gegen
ein Entgelt

a)

285
BGH, Urt. v. 2.4.2015, 3 StR 642/14,
BeckRS 2015, 9411: Gleichzeitige Lagerung
in einem Raum und Abholung beider
Mengen

b)

285
BGH, Beschl. v. 28.5.2018, 3 StR 95/18,
BeckRS 2018, 22775: Gleichzeitige Lagerung
verschiedener Erträge aus gesonderten
Anbauvorgängen

c)

286
BGH, Beschl. v. 28.5.2018, 3 StR
88/18, NStZ 2020, 42: Anwendung
des Zweifelsgrundsatzes bei nicht
auszuschließender gleichzeitiger Lagerung
von Restmengen aus verschiedenen
Lieferungen

d)

287
BGH, Beschl. v. 5.6.2019, 2 StR 287/18,
NStZ 2020, 227: Gleichzeitige Lagerung in
einem Haus

e)

288
Bewertungg) 289

Inhaltsverzeichnis

18

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-8075-4



Teilidentität der Ausführungshandlungen
durch gleichzeitige Lagerung verschiedener
Betäubungsmittelmengen zusammen mit einer
Waffe

2.3.8

290
Teilidentität der Ausführungshandlungen
infolge von Verbaläußerungen in Gestalt der
Vereinbarung von Zahlungsaufschüben oder
-ermäßigungen

2.3.9

292
Teilidentität der Ausführungshandlungen
durch Verkauf von Betäubungsmitteln
zur Schuldentilgung aus früheren
Handelsgeschäften

2.3.10

293
Tateinheit durch Klammerwirkung3. 294

Verklammerung selbstständiger Beihilfehandlungen
zum Handeltreiben mit Betäubungsmitteln in nicht
geringer Menge durch gleichzeitigen Besitz von
Betäubungsmitteln

3.1

294
Verklammerung mehrerer selbstständiger
Einfuhrfahrten in nicht geringer Menge mit
Taten des Handeltreibens, die im Wege der
Bewertungseinheit oder tateinheitlich zu einer Tat
verbunden sind

3.2

295
Auffassung des 3. Strafsenatsa) 295
Anfragebeschluss des 4. Strafsenatsb) 296
Auffassung des 2. Strafsenatsc) 296
Antwort des 3. Strafsenatsd) 296
Vorlagebeschluss des 4. Strafsenatse) 296
Entscheidung des Großen Senats des
Bundesgerichtshofs für Strafsachen vom
17.3.2015

f)

297
Eigene Positiong) 297

Verklammerung mehrerer selbstständiger
Einfuhrfahrten in nicht geringer Menge durch eine
einheitliche Beihilfetat

3.3

298
Ergebnis der Konkurrenzprüfung beim Handeltreiben
mit Betäubungsmitteln, wenn der Täter Umsatzgeschäfte
mit mehreren Betäubungsmittelmenge betreibt

4.

298
Bewertungseinheita) 299
Tateinheit durch Teilidentität der
Ausführungshandlungen

b)
299
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Annahme einer Tat durch eine natürliche
Handlungseinheit

c)
300

Tateinheit durch Verklammerungd) 300
Abgrenzungsschwierigkeiten bei Massengeschäften mit
Betäubungsmitteln im Rahmen des Online-Handels

III.
300

Zusammenfassung der wichtigsten Konkurrenzverhältnisse beim
Handeltreiben mit Betäubungsmitteln und Schlussfolgerungen
für die betäubungsmittelrechtliche Sachbearbeitung

E.

304
Frage nach der Notwendigkeit der Rechtsfigur der
Bewertungseinheit

I.
305

Herausnahme des Handeltreibens aus der rechtlichen
Handlungseinheit?

1.
305

Behandlung des Handeltreibens wie die eigentlichen
Organisationsdelikte

2.
307

Kriterien zur Abgrenzung der Konkurrenzformen3. 310
Bewertungseinheit3.1 310
Tateinheit durch Teilidentität der
Ausführungshandlung

3.2
311

Natürliche Handlungseinheit, wenn es bei
der Bezahlung einer bereits gelieferten
Betäubungsmittelbestellung zur Entgegennahme
weiterer Betäubungsmittel kommt, ohne dass sich die
Ausführungshandlungen überschneiden

3.3

312
Tatmehrheit3.4 312

Leitlinien zur Bestimmung des Konkurrenzverhältnisses in
Betäubungsmittelverfahren

II.
312

Der Beschuldigte betreibt ein Umsatzgeschäft in Bezug
auf eine Betäubungsmittelgesamtmenge

1.
313

Wie ist es zu beurteilen, wenn das Handeltreiben
durch mehrere Teilakte realisiert wird?

1.1
314

Was ist zu beachten, wenn der Beschuldigte
handelt, um die Betäubungsmittel teilweise
gewinnbringend weiterzuverkaufen und teilweise
selbst zu konsumieren?

1.2

315
Verhältnis Handeltreiben und Erwerb/
Besitz

a)
316

Verhältnis Handeltreiben und Einfuhrb) 317
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Zu welchen Delikten kann das Handeltreiben mit
Betäubungsmitteln ggf. noch in Tateinheit stehen?

1.3
317

Der Beschuldigte betreibt mehrere Umsatzgeschäfte mit
verschiedenen Betäubungsmittelmengen

2.
318

Liegt eine dauerhafte Überschneidung der einzelnen
Umsatzgeschäfte zu irgendeinem Zeitpunkt vor?

2.1
318

Liegt eine zeitweise, nicht dauerhafte
Überschneidung der einzelnen Umsatzgeschäfte zu
irgendeinem Zeitpunkt vor?

2.2

319
Liegt ein räumlicher sowie zeitlicher Zusammenhang
von Betätigungsakten mehrerer Umsatzgeschäfte
i.S.e. einheitlichen Geschehens vor?

2.3

320
Kommt eine Verklammerung in Betracht?2.4 320

Der Beschuldigte begeht eine Beihilfe zum Handeltreiben
mit Betäubungsmitteln

3.
321

Unklare Grenzziehung zwischen den KonkurrenzformenIII. 322
Zweifelhafte Anwendung der Bewertungseinheit1. 322
Zweifelhafte Anwendung von Tateinheit bei Teilidentität
der Ausführungshandlung

2.
323

Umtausch von Betäubungsmitteln mit Erhöhung der
Liefermenge

2.1
323

Teilidentität durch gleichzeitiges Anbieten
verschiedener Betäubungsmittelmengen

2.2
323

Teilidentität der Ausführungshandlungen infolge
von Verbaläußerungen in Gestalt der Vereinbarung
von Zahlungsaufschüben oder -ermäßigungen und
durch den Verkauf von Betäubungsmitteln zur
Schuldentilgung aus früheren Handelsgeschäften

2.3

323
Widersprüchliche Anwendung der
Konkurrenzverhältnisse durch verschiedene Senate des
Bundesgerichtshofs

3.

324
Weiterverkauf von Ernten aus selbstständigen
Anbauvorgängen in einer Gesamtmenge

3.1
324

Gleichzeitiger Verkauf von Teilmengen aus
verschiedenen Lieferungen an einen Abnehmer

3.2
325

Gleichzeitige Lagerung verschiedener
Betäubungsmittel zum Zwecke des getrennten
Weiterverkaufs

3.3

326

Inhaltsverzeichnis

21

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-8075-4



Vorgehen bei Massengeschäften mit Betäubungsmitteln im
Rahmen des Online-Handels

IV.
327

SchlussbetrachtungF. 332

LiteraturverzeichnisG. 335

AnhängeH. 345
Schaubild zur Prüfungsreihenfolge bei den KonkurrenzenI. 345
Schaubild zu den konkurrenzrechtlichen Prüfungsschritten
beim Handeltreiben mit Betäubungsmitteln in Bezug auf
eine Rauschgiftmenge

II.

346
Schaubild zu den konkurrenzrechtlichen Prüfungsschritten
beim Handeltreiben mit Betäubungsmitteln Bezug auf
Umsatzgeschäfte mit mehreren Betäubungsmittelmengen

III.

347
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Abkürzungsverzeichnis

a. A. andere Ansicht
abl. ablehnend
Abs. Absatz
ÄndG Änderungsgesetz
a. F. alte Fassung
AG Amtsgericht
Alt. Alternative
a. M. andere Meinung
AMG Arzneimittelgesetz
Anh. Anhang
Anl. Anlage
Anm. Anmerkung
Art. Artikel
AT Allgemeiner Teil
Aufl. Auflage
BayObLG Bayerisches Oberstes Landgericht
BeckRS Beck-Rechtsprechung
Beschl. Beschluss
Bd. Band
BfArM Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte in

Bonn
BGBl. I und II Bundesgesetzblatt Teil I und Teil II
BGH Bundesgerichtshof in Karlsruhe
BGHR Entscheidungssammlung des BGH
BGHSt. Entscheidung des BGH in Strafsachen
BT Besonderer Teil
BT-Drs. Bundestag Drucksache
BtMÄndV Verordnung zur Änderung betäubungsmittelrechtlicher

Vorschriften
BtMAnlÄndV Verordnung zur Änderung von Anlagen des Betäubungs-

mittelgesetzes
BtMG Betäubungsmittelgesetz
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BtMGÄndG Gesetz zur Änderung des Betäubungsmittelgesetzes
BtMVV Betäubungsmittel-Verschreibungsverordnung
BVerfG Bundesverfassungsgericht
BVerfGE Sammlung der Entscheidungen des BVerfG
BVerfGK Sammlung der Kammerentscheidungen des BVerfG
BVerwG Bundesverwaltungsgericht
BVerwGE Sammlung der Entscheidungen des Bundesverwaltungsge-

richtes
bzw. beziehungsweise
DAR Deutsches Autorecht (Zeitschrift)
d. h. das heißt
ders. derselbe
dies. dieselbe
Diss. Dissertation
DRiZ Deutsche Richterzeitung
Drs. Drucksache
EBDD Europäische Beobachtungsstelle für Drogen und Drogen-

sucht
Einl. Einleitung
Entsch. Entscheidung
Entw. Entwurf
EuGH Gerichtshof der Europäischen Gemeinschaften
ff. fortfolgend
Fn. Fußnote
FS Festschrift
g Gramm
GA Goltdammer's Archiv für Strafrecht
GG Grundgesetz
Ggf. gegebenenfalls
GVBl Gesetz- und Verordnungsblatt
GVG Gerichtsverfassungsgesetz
HeilprG Heilpraktikergesetz
h. L. herrschende Lehre
h. M. herrschende Meinung
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HRRS HRR-Strafrecht, Onlinezeitung für höchstrichterliche
Rechtsprechung im Strafrecht, herausgegeben von Ger-
hard Strate

i. d. F. in der Fassung
i. d. R. in der Regel
i. Erg. im Ergebnis
i. e. S. im engeren Sinne
i. S. im Sinne
i. V. m. in Verbindung mit
i. w. S. im weiten Sinne
JA Juristische Arbeitsblätter (Zeitschrift)
JGG Jugendgerichtsgesetz
JR Juristische Rundschau (Zeitschrift)
JurionRS Jurion-Rechtsprechung
jurisPR juris PraxisReport, herausgegeben von Michael Kubiciel
JuS Juristische Schulung (Zeitschrift)
JZ Juristische Zeitung (Zeitschrift)
KG Kammergericht Berlin
KK Karlsruher Kommentar
krit. kritisch
Lfg. Lieferung
LG Landgericht
LK Leipziger Kommentar
Ls. Leitsatz
MedR Medizinrecht (Zeitschrift)
MDR Monatsschrift für Deutsches Recht
mg Milligramm
m. E. meines Erachtens
m. w. N. mit weiteren Nachweisen
n. F. neue Fassung
NJ Neue Justiz (Zeitschrift)
NJW Neue Juristische Wochenschrift (Zeitschrift)
NK Neue Kriminalpolitik (Zeitschrift)
NpSG Neue-psychoaktive-Stoffe-Gesetz
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NStE Neue Strafrechts-Entscheidungssammlung von Rebmann,
Dahs und Miebach, zitiert nach Paragraph und laufender
Nummer, innerhalb des Paragraphen nur mit laufender
Nummer

NStZ Neue Zeitschrift für Strafrecht
NStZ-RR Neue Zeitschrift für Strafrecht – Rechtsprechungsreport
Nr. Nummer
NZV Neue Zeitschrift für Verkehrsrecht
o. Beg. Ohne Begründung
OLG Oberlandesgericht
OLGSt. Entscheidungen des Oberlandesgerichtes in Strafsachen
OpiumG Opiumgesetz
OrgKG Gesetz zur Bekämpfung des illegalen Rauschgifthandels

und anderer Erscheinungsformen Organisierter Kriminali-
tät

OWiG Gesetz über Ordnungswidrigkeiten
PKS Polizeiliche Kriminalstatistik, abrufbar unter www.bka.de
RG Reichsgericht oder Rauschgift
RGBl. Reichsgerichtsblatt
RGSt. Entscheidungen des Reichsgerichts in Strafsachen
Rn. Randnummer
Rspr. Rechtsprechung
RT-Drs. Reichstagsdrucksache
S. Seite
sog. sogenannt
StGB Strafgesetzbuch
StPO Strafprozessordnung
str. strittig
StR Strafsachen beim Bundesgerichtshof
StraFo Strafverteidiger Forum (Zeitschrift)
StRÄndG Strafrechtsänderungsgesetz
ständ. Rspr. ständige Rechtsprechung
StV Strafverteidiger (Zeitschrift)
StVollstrO Strafvollstreckungsordnung
THC Δ9- Tetrahydrocannabinol
u. a. unter anderem
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Urt. Urteil
usw. und so weiter
v. von/vom
vgl. vergleiche
VRS Verkehrsrechtliche Sammlung
WaffG Waffengesetz
WStG Wehrstrafgesetz
z. B. zum Beispiel
Zf. Ziffer
ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik
zust. zustimmend
z. Zt. zurzeit
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